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werben angenommen 
im Poſen bei der Eryedtfien 
ver Wilbelmſtr. 17, 


Die „Poſener Zeitung“ eriheint wochentäglich drei Mal, 


Ar. 99 


1 4,50 M. für die Stadt Pofen, 5,45 
gung Peutſchland. 
det Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Berlin, 7. Febr. Der König hat den Ober⸗Bergrath Fickler 
zum Geheimen Bergrath und vortragenden Rath im Mintſterlum 
für Handel und Gewerbe ernannt, ſowie dem ordentlichen Profeſſor 
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Breslau, Dr. Förſter, 
den Charakter als Geh. Reg. Rath und dem ordentlichen Profeſſor 
in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Greifswald. Dr. Som⸗ 
mer, den Charakter als Geh. Medizinalrath verliehen. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 7. Februar. 

— Wie der „Berl, Börſ.⸗Cour.“ wiſſen will, find die 
allgemeinen Verhandlungen über den deutſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Handelsvertrag nahezu beendigt; in nächſter 
Woche würden die Einzelverhandlungen beginnen, 
zu denen man das Eintreffen des Herrn Timiojaſew und 
anderer Kommiſſarien aus Petersburg erwartet. Man habe 
ruſſiſcherſeits bei dem Eiſenzoll keine Zugeſtändniſſe ge⸗ 
macht, da man dort in dieſer Richtung bis zum Jahre 1897 
ſich an den gegenwärtigen Zoll gebunden hält. Dagegen ſoll 
der Zoll auf landwirthſchaftliche Maſchinen 
Ermäßigung auf ein Minimum erfahren. Auch in Betreff 
des Kohlenzolls ſeien von Rußland Zugeſtändniſſe ge⸗ 
macht worden. 

— Zu der Mittheilung der „Bresl. Ztg.“, daß im 
Finanzminiſterium Kommiſſare ſämmtlicher Miniſterien zu⸗ 
ſammengetreten ſeien, um über die Beſoldungsver⸗ 
td der Beamten zu berathen, bemerkt die 

reiſ. Zig.“ : 

8 a folche Konferenz an ſich würde bedeutungslos fein. Für 
den Reichshaushalt war bekanntlich ein Beſoldungs⸗Verbeſſerungs⸗ 
plan, welcher bis zum Unterſtaatsſekretär aufwärts reichte, ſchon 
im Sommer 1890 vorgelegt worden; zur Durchführung deſſelben 
aber fehlte das Geld. Sollte etwa Herr Miquel in Preußen in⸗ 
zwiſchen eine Goldquelle entdeckt haben, welche ihm bei der Be⸗ 
rathung der Vermögensſteuer noch unbekannt war? Wahrſchein⸗ 
lich handelt es ſich nur um die Durchführung des Syſtems der 
Dienſtaltersſtufen, welches bekanntlich Mehraufwendungen 
nicht beanſprucht, ſondern vielfach ſogar billiger iſt als das bishe⸗ 
rige Gehaltsſyſtem. 

— Die agrariſche Partei in ihrem Beſtreben, die Laſten 
für die Militärvorlage von ſich abzuwälzen und beſonders die 
Liebesgabe für die Branntweinbrenner zu erhalten oder noch 
zu ſteigern, hatte in geſchickter Weiſe ein Rohſpiritus⸗ 
monopol angeregt. Es liegt auf der Hand, daß die großen 
Brenner den einzigen Vortheil davon haben würden, während 
ſowohl die Verkäufer wie die Konſumenten ſchwer darunter 
leiden müßten. Obgleich der agrariſche Wunſch bisher eine 
greifbare Geſtalt noch nicht angenommen hat, verwahren ſich 
bereits die ſüddeutſchen Spiritusintereſſenten ſehr lebhaft gegen 
dieſe neue Laſt. Wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus Mann⸗ 
heim meldet, hat dort am Sonntag eine Verſammlung 
von Spiritusintereſſenten aus ganz Süd⸗ 
deutſchland folgende Reſolution angenommen: 

Die in Mannheim verſammelten Branntweinintereſſenten aus 
Baden, der Pfalz, Württemberg und Heſſen er⸗ 
ken ſich auf das enkſchledenſte gegen jedes Spiri⸗ 
tusmonopol und drücken das lebhafteſte Bedauern aus, daß 
von einigen Brennereibeſitzern derartige Projekte den Bundesregie⸗ 
rungen empfohlen werden, die den bereits fo ſehr privilegirten 
Brennereibetrieben neue Vortheile zuwenden, allen anderen unge⸗ 
mein zahlreichen Intereſſenten des Geſchäftszweiges aber die 
ſchwerſten Opfer auferlegen und vor allem ihre wirthſchaftliche 
Selbſtändigkeit in Frage ſtellen. 

— Ein deutſch⸗ſozialer (antiſemitiſcher) 
Parteitag für die Provinz Brandenburg und für Anhalt 


Kit am Sanda r Berlin abgehalten. Erſchienen waren etwa 


100 Perſonen. Dr. Paul Förſter, deſſen Privatunternehmen 
die Sache zu ſein ſchien, hatte die Einladungen dazu erlaſſen 


und eröffnete die Verhandlungen. Zunächſt erklärte er, daß P 


nicht jeder Geſinnungsgenoſſe jo ohne Weiteres an den Be: 
rathungen theil nehmen dürfe, nur ſolchen ſei dies geſtattet, 
die von demſelben Geiſte wie ſeine Einladung erfüllt ſeien. 
Dann erklärte er, es dem Beſchluſſe der Verwaltung zu über⸗ 
laſſen, ob die Anweſenheit von Zeitungsberichterſtattern ge⸗ 
duldet werden ſolle. Als keiner gegen die Anweſenheit der 
Berichterſtatter etwas einzuwenden hatte, wandte ſich Dr. Förſter 
zu dieſen: Es ift den Herren Berichterſtattern alſo erlaubt, 
hier zu bleiben, jedoch muß ich an dieſe Erlaubniß noch die 
Bedingung knüpfen, daß die Herren ſich mir auf Ehrenwort 
verpflichten, nach den Debatten mit mir Rück⸗ 
ſprache zu nehmen und nach meinen Angaben 
Einzelnes, was ich für ungeeignet zur Ver⸗ 
öffentlichung halte, aus ihren Berichten zu 
ſtreichen. Selbſtverſtändlich lehnten die Berichterſtatter es 
ab, auf die Zumuthung, ſich eine derartige Zenſur gefallen zu 


laſſen, einzugehen und als Dr. Förſter ſowohl wie die Ver⸗ 8 
ſammlung auf dieſer Bedingung verharrten, zogen ſie es vor, 


anden auf bie Sonn⸗ und Beittage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Beittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 


Beſtellungen nehmen alle Ausgabefiellex 


Moend:Uudgads. 


eitun 


Jahrgang. 
Mittwoch, 8. Februar. 


da die Berichterſtattung zu verzichten und den Saal zu ver⸗ 
aſſen. 

— Der ruſſiſche Thronfolger fol ſich der „Köln. 
Ztg.“ zufolge ſeinen Eltern gegenüber ungemein befriedigt über 


die ihm zu Theil gewordene Aufnahme in Berlin ausgeſprochen 


haben. 
— Fürſt Bismarck ſchreibt heute in den „Hamb. Nachr.“: 
n verſchiedenen Blättern wird anknüpfend an die kaſiſerliche 
nlerſchrift nemo me impune lacessit" daran „erinnert“, daß 
Für Bismarck in feinem Wappen einen Wegedorn mit 
einem für dieſe ſtachelige Pflanze ſehr bezeichnenden Motto führe, 
Dieſe Gegenüberſtellung beruht auf Erfindung Das Bismarckſche 
Wappen hat keinen Wegedorn und ebenſowenig das angegebene 
Motto; es weiſt nur friedltebende und durchaus nicht ſtachelige 
Klee⸗ und Eichenblätter auf mit dem ziemlich bekannten Motto: 
in trinitate robur. Wir laſſen dabingeſtellt ſein, welche Art von 
verſteckter Bosheit mit der Paralleliſirung der kaiſerlichen Unter: 
chrift und der angeblichen Beſchaffenheit des Bismarckſchen Wappens 
verfolgt ſein mag; heraldiſches Intereſſe wird den Verfaſſer der 
Neon ſchwerlich zu ſeiner Veröffentlichung beſtimmt haben. 
etzteres dürfte ſtimmen! 

Gelſenkirchen, 6. Febr. Vorgeſtern Abend wurde hier aber⸗ 
mals ein Dynamit⸗ Attentat verſucht, welches jedoch in 
Folge rechtzeitiger Entdeckung glücklicher Weiſe noch verhindert 
werden konnte. Diesmal war 5 egen das am Neumarkt 
Biere königliche Amtsgericht gerichtet. En dort vorübergehender 

ürger bemerkte einen auf einer Fenſterbank des zur Wohnung 
des Gefangenwärters dienenden Kellerhalſes liegenden glimmenden 
Gegenſtand. Er benachrichtigte ſogleich einen in der Nähe befind⸗ 
lichen Poltzeiheamten, welcher denſelben mit Hilfe ſeines Säbels 
von dem Fenſter entfernte und auf die Straße ſchleuderte. Bei 
der nun erfolgenden näheren Unterſuchung fand man drei in ein 
Tuch gebundene Dynamitpatronen vor dem Fenſter. Das durch 
die Fenſter ſchimmernde Licht bewies, daß zur Zeit Menſchen ſich 
in dem bedrohten Zimmer befanden; bei der Menge des ver⸗ 
5 Dynamits hätte das Unglück ein ſehr bedeutendes werden 

nnen. 


— 


Parlamentariſche Nachrichten. 

Berlin, 7. Febr. Dem Herrenhauſe iſt ein Geſetzent⸗ 
wurf zugegangen, welcher bezweckt, durch Aufhebung einer Ka⸗ 
binetsordre vom 27. Juni 1845 der Juſtizverwaltung die Möglich⸗ 
keit zu verſchaffen die Gebühren der Neptjoren kauf⸗ 
männiſcher Bücher zu Berlin für ihre Zuziehung bei 
gerichtlichen Geſchäften freier und höher zu bemeſſen, als es nach 
dieſer Kabinetsordre möglich iſt. Die Nothwendigkeit iſt hervor⸗ 
getreten durch eine Entſcheidung des Reichsgerichts, welche ent⸗ 
gegen der bisherigen Praxis dieſe alte Kabinetsordre als noch in 
Kraft ſtehend erklärte. 

Berlin, 7. Febr. Die Wahlprüfungskommiſſion 
des Reichstags wird, wie die „Freiſ. Ztg.“ zu melden weiß, 
vorausſichtlich die Wahl Ahlwardts für ailtig erklären, nachdem die 
Mehrheit die Unterzeichnung des Wahlaufrufs für Ahlwardt durch 
den Landrath v. Bornſtedt nicht für eine amtliche Wahlbeein⸗ 
fluſſung erklärt hat. ad 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

*Peſt, 6. Febr. Eine von 700 Arbeitern der ungariſchen 
Waffenfabrik ahgepnltene Verſammlung nahm einen ſo ſtür⸗ 
miſchen Verlauf, daß dieſelbe polizeilich aufgelöſt wurde. In der 
Verſammlung wurde beſchloſſen, durch eine Deputation einen Ab⸗ 
geordneten zur Einbringung einer die lab . Waffenfabrik be⸗ 


treffenden Interpellation auffordern zu laſſen. Heute Vormittag 
haben ſich 600 Arbeiter zur Wiederaufnahme der Arbeit gemeldet. 


Rußland und Polen. 

„Nach polniſchen Blättern ſteht die Umwandlung der deutſchen 
Städtenamen Dorpat und Dünaburg in Juriew und 
Dwinsk durch Ukas bevor. 

* Odeſſa, 6. Febr. Die nach der neuen Ordnung erfolgten 
Stadtverordnetenwahlen ergaben 36 Stadtverordnete 
orthodoxer Konfeſſion, 9 katholiſcher, 6 proteſtantiſcher und 6 
moſaiſcher Konfeſſion. Die bisherige Munizipalität beſtand zur 
Bu aus orthodoxen und zur Hälfte aus nichtorthodoxen Mit⸗ 
gliedern. 


Großbritannien und Irland. 


* London, 6. Febr. Der Staatsſekretär der Auswärtigen 
Angelegenheiten, Earl of Rsſebery, erklärte im Oberhaus, 
ortal ſei Aut Uganda in ſeiner Eigenſchaft als Kommiſſar für 
die britiſche Einflußſphäre in Oſtafrika gegangen, um über die beſte 
Methode bezüglich der a zu berichten. Er beſitze 
hinreichende Autorität, alles in dieſer Hinſicht Erforderliche zu 
thun. In den ihm gegebenen Inſtruktionen ſei ſein Auftrag be⸗ 
züglich der nicht — achtbereich der Britiichen Oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft gehörigen Gebiete — und hierzu gehöre Uganda nach 
dem 31. März d. — dahin definirt, daß er, ſoweit ſich Gelegen⸗ 
heit dazu biete, den britiſchen Einfluß, Frieden und 
Ordnung aufrechterhalten, den Handel entwickeln, die 
freie Bewegung der handeltreibenden Reiſenden ſichern und allge⸗ 
mein, jedoch ohne ungehörige Einmiſchung, den eingeborenen Vo 
ſtämmen den Weg für die Segnungen der Ziviliſation ebnen und 
den Sklavenhandel unterdrücken ſolle. Im Uebrigen ließen die 
ertheilten Inſtruktionen Portal freie Hand, zu handeln, wle er es 
für geeignet halte. Ec beſitze mithin binreichende Vollmacht und 
habe auch genügendes erſonal um die nach Räumung 
Ugandas Purch die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft 
ihm obliegenden flichten zu erfüllen. Er habe 
230 Mann Truppen aus Zanzibar bei ſich und könne auch die 
Streitkräfte der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft engagiren. Kurz, er 
abe freie Hand, alles, was er für geeignet halte, in ſeiner Elgen⸗ 
haft als Kommiſſar zu thun, bis die Regierung feinen eventuellen 
Bericht geprüft habe. 0 
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* London, 6. Febr. Der Parlamentsſekretär des Kolontal⸗ 
amtes, Buxton, erklärte im Unterhaus, es liege nicht in der 
Abſicht der Regierung, die 1890 mit Transvaal betreffend 
Swaziland abgeſchloſſene Konvention zu kün⸗ 
digen, aber fie habe dem Präſidenten der Republik Transvaal, 
Krüger, bedeuten laſſen, daß, falls Transvaal in eine Konferenz 
mit England eintreten wolle, um die getroffene Abmachung von 
neuem zum erwägen, die engliſche Regierung dazu bereit ſei. 
Parlamentsſekretär des Auswärtigen Amtes, Grey, wies darauf 


werden 
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uſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober aum 
Aerz 0 P. auf der Tepten Seen 


m der 
80 Pf., 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausg 
Morgenausgabe bis 


hin, daß die Reglerung nicht in der Lage ſei, ſich zupetälfige 
Nachrichten über den 21 und den Zweck ſowie das Ergebniß 
der E Kerckhovens zu verſchaffen. Sie 


pedition an Ke 
wlſſe nit, ob nicht die Expedition jemals die engliſche Sphäre be⸗ 
treten habe oder, falls ſie dieſelbe betreten, in derſelben weiter 
vorgerückt ſei oder ſich zurückgezogen habe. 


Lokales. 
Poſen, 8. Februar. 

p. Ein Familiendrama ſpielte ſich geſtern in dem Haufe 
Friedrichſtraße 20 ab. 
Inſpektor Großkreutz, der trotz ſeines Alters von 57 Jahren ſich 
vor Kurzem mit seiner jungen Dame verheirathet hatte. Das 
Eheleben wurde indeſſen bald durch einen jungen hieſigen Kauf⸗ 
mann Namens Bandemann getrübt, der nach Anſicht des Gatten 
etwas mehr als gerade ſchicklich in dem Hauſe verkehrte. Als er 
nun geſtern denſelben wieder bei ſeiner Frau überraſchte, ließ er 
ſich dazu hinreißen, aus einem Revolver zwei Schüſſe auf ihn 
abzufeuern. Während der erſte den Rücken nur leicht ſtreifte, traf 
der zweite den linken Oberarm, indeſſen iſt die Wunde nicht lebens⸗ 
gefährlich. Die nun folgende Szene iſt bis jetzt nicht vollſtändig 
aufgeklärt worden. Die auf den Lärm von den Hauseinwohnern 


herbeigeholte Polizei fand den Ehegatten in der Küche, aus einer 


tiefen Schnittwunde am Halſe blutend, liegen, die jedoch gleichfalls 
nach der Unterſuchung des Herrn Dr. med. Friedländer nicht lebens⸗ 
gefährlich ſein ſoll. Beide Verwundete wurden vorläufig nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe transportirt, wo ſie bereits ſeitens des 
Kriminalkommiſſars vernommen worden ſind. Großkreutz gab bel 
dem Verhör an, die Wunde von ſeinem Gegner erhalten zu haben, 
doch widerſpricht dem namentlich die Ausſage der Frau. 
Zugverſpätung. Der Morgens 4 Uhr 30 Min. hier aus 
Berlin 185 Zug hatte heute eine faſt anderthalbſtündige Ver⸗ 
ſpätung, da die Maſchine unterwegs defekt er war. Die 
Ausgabe der Poſtſachen erfolgte daher etwas fpäter. 
* Von der Rothenburger Sterbekaſſe. An Stelle des 
aus dem Verwaltungsrathe der Rothenburger Sterbekaſſe ausge⸗ 
ſchiedenen Profeſſors Dr. Peterſilien zu Friedenau iſt Generalagent 
Braune in Berlin gewählt worden. 
p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſechs Bettler, ein Zuhälter, der ſich obdachlos ſeit längerer Zeit 
umbertrieb, und ein junger Mann, welcher ſinnſos betrunken auf 
der Wallifchet lag. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus 
mußte ein Maurergeſelle geſchafft werden, der auf der ie 
plötzlich von Krämpfen befallen wurde. — In der Gr. Gerberitra 
wurde durch einen Möbelwagen eine Laterne umge fahren. 
— Gefunden ſind ein ee und in Jerſitz auf der 
Gr. Berlinerſtraße ein goldener Ohrring. — Zugelaufen iſt in 
De gt der Halbdorfſtraße ein Hund mit der Steuermarke 
r. 347. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 8 Februar. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Oberförſter Smend 
u. Frau a. Ludom, Baumelfter Laue u. Schweſter a. Obornik, 
Fabrikdirektor Uhlmann a. Berlin, Privatier Schneider a. Potsdam, 
die Kaufleute Mülenthal u. Töpfer a. Berlin, Witzleben u. Schind⸗ 
ler a. Dresden, Biſchof a. Mannheim, Zimmermann a. Breslau, 
Schrader a. Oſchersleben u. Weißhuhn a. a 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Lieske, 
Handler, Dertinger, Wolfſohn, Rogall, Baum, Lehn, Frhr. v. Hobe 
a. Berlin, Behniſch a. Stargard 1. P., London u. Fränkel a. Bres⸗ 
lau, Stumpe a. Fraureuth, Lemberg a. Godesberg a. Rh., Liebler 
a. München, Mendel a. Chemnitz u. Albrecht a. Plauen, Referendar 
Felſch a. Margonin, Oberförſter a. D. Fiſcher a. Bojanowo, Bau⸗ 
meiſter Felber a. Berlin, Frau Mendelſohn u. Tochter a. Schroda, 
Fabrikbeſitzer Reimann a. Berlin. 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Quander u. 
Bürger a. Breslau, Mannheim a. Bielenzia, rder, Sauer u. 
Landsberger a. Berlin, Morteufen a. Frankfurt a. O., Milde a. 
Opaleniza, 1 a. Stettin u. Iſaacſohn a. Kolmar. 
üller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. 
Die Kaufleute Levy a. Guben, Klotz, Süßmann, 


ſtadt a. Berlin, tele ger a. Brodwoda, Reiner a. 
a. Breslau, Forſtgehilfe Langdans g. Grünheide, die Gutsbeſitzer 
Krauſe a. a u. Sortası a. Albrechtshof, Emma Gutſch a. 


Senft Fug nern a — Die Kaufleute Cohn 


u. in a. Berlin, Schwitulla u. Frau a. Briefen, u 
eee ene Wit 5 0 i 8 al awc 
a. 2 k 
See ere (. "Kamiohski). Majoratöberr Graf 
v. Taczanowskl a. Taczanowo, Rittergutsbeſ. Dr. v. Chelmickl a. 
ydowo, Frau Drygas u. Sohn a. Konkn, Beſitzer Guſtowskt a. 
Polen, Rentier Kotlinski a. Gneſen, Frau Pietruſzewska u. Tochter 
5 797 Apothekenbeſ. Glabisz a. Poſen, Kaufmann Rakowski a. 
atibor. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Cohen a. r⸗ 
dam, Pietrkowski a. Jarotſchin, Teutſch a. Mylau, 


Der 
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Dort wohnt der frühere Wirthſchafts⸗ 
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teoffeln angeboten mit 2 225 


DEF 


2 otha, Hoffmann, Wünſcher u. Metzner a. Berlin, Ro 1255 Soeſt, 
3 0 a. Stettin, Würfel a. Dresden, En a. Lucken⸗ 


5 s Langne 
3 Die Kaufleute Becker u. Meyerhardt a. Berlin u. Liebich a. Dres⸗ 
3 Stettin, Gutsbeſitzer Drozdzynski a. Weine, Hoflieferant Fröhlich 


5 Eiter Buttermilch 8 Pf. 


Nn 0 REN REN T RT ER 
’ x 728 = 3 . ° 


europäiſche . 
wonach der Ziehungsplan 


Br 


Schwere 50-60 Pf. 


Bakonier zogen etwas an. Wild und 


FF n 


Hotel Concordia — Ludwig Deimeıt — vis-ä-vis Central- 
„Die Kaufleute Szanſewski a. Warſchau, Dombrowsky 
l. P., Jacubowski a. Slupce, Wittkowski a. Birnbaum, 
95 Frankfurt a. O. Breem a. Stetiin u. Peter a. Berlin, 
eie Duckſtein a. Magdeburg. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ ( 1's Hotel.) 


Fabrikant Ebſtein a. Czanonow, Schiiföfapitän Krahn a. 


a. Sagan. 


Vom Wochenmartz 


8. Bosen, 8. Februar. 
Bernhardinerplatz. Bei etwas größerer Zufuhr Rog⸗ — 


en flauer. Der Ztr. Roggen 6156,20 M., Weizen 7,40—7,60 
„Gerſte 6,25—6,40 M. Hafer 2 1 7—8 Wagen⸗ 
ladungen. Das Schock Stroh 25— 


1 Bund 1 je nach 
Heu nur in weil 1 Bund 30-35 Pf. 
Kartoffelzufuhr ziemlich start, Der Ztr. Kar⸗ 
M., abgegeben mit 178570 2 Mark. 
Wrucken 1.30 —1,40 M. 1 Puthahn 5,75—8,50 M., 1 Put⸗ 
„I Paar Kapaunen 4.75—5,25 M., 1 Paar 
übner bis 4 M., 1 Paar Enten 450-4,70 M., 1 Maar junge 


Alter Markt. 


4 1 bis 1,10 M., 1 ig lo M. Eier äußerſt wenig, 


Die Mandel Eier 19-1, Pfd. Butter 1,20—1,10 Mark. 
1 Liter Milch 14 15 Pf., * Liter zeige Milch 12 Pf. Ein 
Die Metze Kartoffeln 8-9 Pf., 4 bis 5 
Möhren 5 Pf., 3—4 rothe Rüben 5 Pf., 1 große Wrucke 8 Pf, 2 
kleine Wrucken 5 Pf., 1 weißer Krauttopf 5—10 Pf., 1 blauer 
Krautkopf 77 Pf, 1 Kopf Blumenkohl 15— eis Pf., 1 Sellerie: | y 
wurzel 810 Pf., 1 Bund Peterſilie a Pf., 1 Bund Meerrettig] " 
Pf. — er E Mit den in den am Viehmarkt ge⸗ 
llegenen Ställen untergebrachten Fettſchweinen belief ſich der heu⸗ 
tige Auftrieb auf 190 Stück in großer Auswahl. Der Ztr. lebend 
Gewicht von 38-40 M., prima darüber bezahlt. Kälber 20 Stück, 
das Pfd. lebend Gewicht bis 30 Er Hammel wenig, das Pfd. 
lebend Gewicht 18-20 Pf. Rinder 15 Stück, im Preiſe von 120 
bis 135 M, ferner ee Stahtnich re der 97 lebend 
19—22 - 24 M. Wr a tz. 1 Bid weinefleiſch 50 
bis 60 . 1 Pfd. Rindfleſſch 45 60 Pf., 1 8 arbonade BE 
Kammſtück 65—70 a fd. geräucherter Speck 75-80 Pf., 1 
Er roher Speck 65-70 Pf., Hammelfleiſch 45-60 Pf., 1 
Kalbfleiſch 45 — 60 PI. 1 Kalbsleber 1—1,30 M., 1 Kalbsgehirn 
Er 1 Kalbszunge 40 Pf. 1 Kalbsniere ra 1 Kalbsgeſchl nge 
. bis 1 M., 1 Bid. Kalbskeule 50—55 Pf, 1 Hammelleber 
20 na Kotbstopf mit 9 90 Pf., 1 Hammelgeſchlinge 1 M., 
1 Schweinegeſchlinge 4 
iſche in 1 e Angebot. 


1, MD. Schwere 4 Pf. 
1 Pfd. 1 65-75 Pf, 1 5 We 30 


1 Pfd. 1 Pfd. 


— 850 K. in oben 5.75 — 
ühner 3— 4 M., 


Hande und Verkehr. 
W. Poſen, 8. Febr. [Original⸗Wollbericht.] Nach 
den letzten größeren Verkäufen war hier die Frequenz auswärtiger 


Eeinkäufer während der abgelaufenen vierzehn Tage ſehr gering 


und bewegte ſich der Wollhandel daher in beſcheidenen Grenzen. 
Es wurde von den beſſeren Rückenwäſchen Einiges an Fabrikanten und 
mehrere hundert Zenter Schmutzwolle an Wollwäſcher und Fabri⸗ 
kanten zu bisherigen Preiſen abgeſetzt. — In der Provinz iſt unſeres 


Wiſſens nach in letzter Zeit nichts verkauft worden. Die Beſtände 
daſelbſt find im Allgemeinen klein und ſtehen den vorjährigen um 


dieſe Zeit bei Weitem nach. Im Kontraktgeſchäft herrſcht noch 


große Stille. Produzenten beſtehen auf hohe Forderungen, wodurch 


Abſchlüſſe nicht zu Stande kommen Händler in der Provinz zeigen 

bis jetzt nur wenig Unternehmungsluſt. 

l Petersburg, 6. Febr. (Ausweis der Reichsbank vom 
6. Februar n. St.“) 


Kaſſen⸗Beſtand 3 191 857 000 Rbl. Zun. 2220000 Rbl. 
Diskontirte Wechfel 16 704 000 bn. 98 000 „ 
der u auf Waar 43 000 unverändert. 
auf öffentl. de 5 565 000 „ bn. 61000 „ 
do. ich Aktien und Obli⸗ 
gation . 10 632 000 „ Abn. 10000 „ 
i . aptortent des Finanz 
mintjteriums . . 263114000 „ Abn. 234400 „ 
Sonſt. Kontokorrenten 97 856 000 „ un. 1368 000 „ 
Verzinsliche Depots 20 529 000 bn. 442 000 


= und Zunahme gegen den Stand vom 30. Jan 

Br Amſterdam, 7. Febr. Das Adminiſtrations⸗ Com tote für 
veröffentlicht ein Rundſchreiben, 
der Raab⸗Grazer Loo ſe ſowohl 
nach Daten als Prämienbeträgen unverändert in Kraft bleiben, 
dagegen ab 15. Oktober eine Reduktion der Zinſen von 4 auf 
2½ Prozent eintreten Ad ſodaß der Halbjahrskupon ftatt mit 

3 Guld den mit 3°, Kronen gezahlt wird. Das Depoſitum von 
r wird für die Loosbeſitzer aufrecht erhalten. Mit er 
Treffer wird außer dem vollen Betrag auch ber Anrechtſchein 
den Beſitzer auf den Antheil an dem Depofitum ausgehänd 4 
Die Beſitzer von Looſen, die mit arts ng nicht ein⸗ 
Februar cr. dies erklären, 


verſtanden find, ſollen bis zum 20 
öſterreichiſcher Währung 


worauf ihnen pro Loos 150 Gulden 
absaf — eben werden. 


Lond 1 ebr. Nach dem vorliegenden Handelsausweiſe 
vom Januar d. betrug der Werth — a Fi 238% 
Millionen Pfd. & gegen 38%, Mill. Pfd. St. im Vorjahre, der 


Werth der Ausfuhr 18 Mill. gegen 19%, Kill im Vorjahre. 


= Marktberichte 

Berlin 

Acht ber Rabe 2 act: Nene-Dtrettion 37 155 ro Ber In 

der Zentral⸗ Markthalle.] Ma es 116 

Die heutige Zufuhr war enge das dag lieb Ir ſtill. 

Preiſe ſind ziemlich dieſelben. Ruſſen 4 igten ſich nachgebend. 
eflügel: Zufuhren 

mäßig, Rehe fehlten, Geſchäft le Preiſe feſt, für Hochwild höher. 

N ven verändert. Fiſche: Zuf . in Flußfiſchen etwas 

ei, 1 Seefiſ e knapp. 
Butter und Käſe etwas Ye 
En . Gemite Obſt und Südfrüchte 
Fe ür Kohlrüben und Blumenkohl e . 
er üben Bat, Sonst nicht beränbert, 


ubiger Markt. 
end, für 


bis 38, 
2— 


Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Br Nindfl. p. d 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Er. (A. Röſtel) in Poſer 


Börſe zu Poſen. 
Amtli „ 


Fleiſch. n Ia N Da 47— 53, IIIa 40—46, IV. 34 
Fend gt —.— 


Ban 3048, Hane ed Ia 
0. Schneinehleifeh 52 60 M., Bakonier 55—58 M., 
Serbiſches 50 


es 


Rufftiches 8 M. 50—53 M. Kilo. eguli 3 ey 50,50, 
E Beslanerieh und ae Sleil@ 10 aer: m. (70er) 31.10 a me Beh) Sen) 0 rs su 
len e e 22 b do. 56 dern Epleikus Pebrupiet. Moto ohne Faß ber) 5050, (Mer) 31.0. 


E do. 56—65 M, 
änf EIN. 100 ee 50 Kilo 


Rothwild per „ Kilo 0,35—0 Aa do. leichtes Börſen⸗Telegramme. 
43— 49 Damwild per Kilo 40—50 Pf., ehwild Ia. per ½ 
0 SB, M., do. = % Klo —67 1 5 Kaninchen p. Stuck Berlin, 8. Februar. (Talegr. Agentur B. Helmann, Bolen.) 2 
— Pf., ‚Seien Ja. p Stück 3,05—3. 30 M., Ha = = W flauer f Spiritus matt | 5 3 
% ee Seite, © 50 Pear, 56-62 MR, do. groge do. April-Mai 154 30,155 50 70er lofo obne Faß 33 70) 33 8) 
2 M., Zander 6188 M., Barſche 36-47 11955 Karpfen, große do. Juni⸗Juli 157 25158 - r.⸗März 32 30 32 3) 
80 do. 5 6068 M., do. lete 70er April⸗Mal 33 30 23 50 
66 M. Bleie 30—47 M. Aland M. Bunte de (plöße) 19- 40 Mos en flauer 70er Mai⸗Juni 33 60 33 80 
M., ‚Male, or. 133 . bo. mittelar do. kleine ril⸗Maf 128 k 138 75 70er Juni⸗Juli 34 2 34 40 
Seen 2 0 , eguſchen — M. Robben — M. de. Juni⸗Juli 140 25140 LO] 70er Augufl-Sept. 35 — 85 20 
Butter, la. per 50 Milo 96—100 M., In. do. 90-98 M, 12 n eee 
be a 82—85 M., Landbutter 75—85 M., Galiz. ai⸗Juni 52 9 52 2 De. „ Anal Mat 142 23/141 25 
Margarine — ne in Roggen 
zn, Ss e me) A wee ben e . 
2 att — 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 50 Kllogr. 2.50— 2,80 Berlin, 8 Februar. . 3 
Mark, Zwiebeln per 50 i 8,509 Mark, Knob⸗ Weizen pr. 7 . 154 70 155 2 
fauch per 50 Kilo 20-2 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm do. Juni⸗Juli . 157 20 157 50 
3,50—4, 00 M., Beterfilte p. Bund N 905 2200 . oben 95 Roggen pr. 8 2 „1388 50 139 — 
a Kilo 0,75—1,00 M., Porree, p. Schock 1,00 do. F 140 50 140 75 
8 Kilo 300 M., Meerrettig, neuer, per Schoch 12—19 M. Evi tus. 2 — amtlichen * Nat:7 
Bot er 50 aeg 4—6 M., Rettige, junge, mi p. Schock 70er loko Br 83 60 33 80 
—1,50 5 8 p. 50 Kilo 7—10 Sellerie, = 70er Febr⸗März 32 5) 52 50 
2 Schock 6—10 M., Weißkohl pro 50 Kilo 68,00 Wi Grünkohl do. 70er Ma 83 40 73 50 
. 7½ Kilo 1,00 M. do. 70er Mai⸗Junt , 33 70 33 80 
Bbſt. Aepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. 12—15 M., Kochbirnen de. 70er Juni⸗Jull 34 30 34 40 
p. 35 Kilo 16 „Weintrauben, 2 a 1 Sentoß ca. 20 Kilo do. Toer Aug. rc A 35 10 35 20 
* —30 5 ie eee u ar aer do 50er to, 8 53 10 53 40 
ebr etter: Le ew emperatur a 
＋ 37 R., Rachis EN Barom 766 Mm. Wind: W. e 87 20.8, 50 


Poln. 5 Er 66 80 
1 id Eu Anl. 107 701107 60) do. Liguid.= 

171 - 101 10) Ungar. 175 00 
Bl 55 


Weizen wenig verändert, per 1000 Kllogr. loko 145—152 M., 34% 
Blanbbit. 15 30 162 30) do. 5% 


per April-Mat 155 M. bez., 515 7925 ⸗Juni 156,5 M. Br. u. Gd., Papier. 85 80 86 


1000 Ktlogr loko 126 bis 1551 . (geſtern bis 132 M. bez). „1,28 20 Oe ed.⸗Akt. 8 174 5) 10 90 
per u . er 196 Ja 1285. DM, ht. per ee Bo! Rette Kar: Somarden 5 4410| 43 50 
Br u Gd. ver Junl⸗Jull 138.5—138 eite per 1000 Bol, rere 26 79 56 9 | der Konmandit s 187 28 87 — 
Kl lot Pon, 15 bie 10 M. Marte 139-145 bf. — Oger Bantnoten 168 75.168 70 
Cafer, per 1000 lege. loto Bomm N 81.5 m. Aon o ba ge n e 
per ogr. loko ohne a r., per Ap at un | 
ner 9 1 = 185 1155 a matter, Feb 10.00 | / Bodt. Pidbr. 100 99,100 8 
Biter⸗ Prozent loko ohne ver e ex ebr. 8 
31 M. nom., per al 70er 32,3 M. 9 5 per Auguſt⸗ Oſtpr Südb. E. S A. 74 50474 20 Schwarzkopf 235 50 234 80 
September 70er 343 M. nom — Angemeldet nichts. — Regu⸗ Walnz Lud wighſdtol 18 10 . 30 Dortm St. „A. 59 90 69 2) 
1 ee Weizen — M., Roggen — M., Spiritus 70er Srlechic rn a 2 9 47 e a = 80 
1 e, tar m 
extkaner A. } 2 telm E St. 5.98 6) 
1 7 Ruſſagkonfunl 1880 97 50 97 4 Schweizer Zentr. 18 101 N 
Telegraphiſche Nachrichten. „post, Delent Anl. 67 8 67 5 Su euer 189 2.1188 8 9 
London, 8. Febr. [Unterhaus] Der Präſident Tuniere r esel. 144 101143 
des Handels amtes Mundella bekämpft das Amendement Keir⸗ Türk ul Ant 2 8 1 2 80 ugs u. Jau Sn: Ai 5 5 55 99 80 9 
Hardies, welches ein Tadelsvotum fe. Die Lage der engli⸗ 8 187 40 187 50 chumer Gust 1124 90 123 75 
ſchen Arbeiter ſei beſſer, als die der ſeſtländiſchen die Regie⸗ Pos. S r. B. 
rung habe bereits durch Einbringung mehrerer Arbeitergeſetze Nuſſiſche Die ; get 174 2%, Dißtonto-Rommanbtt 183 9, 
ſowie durch administrative Maßregeln ihr Intereſſe für die 
Arbeiterklaſſe bekundet, daher appellire die Regierung an die⸗ Stettin, 8. Februar. (Zelegr Agentur B. Heimann. Voſen.), 
jenigen, die für die Arbeiter Intereſſe hätten, mit der Bitte, Weizen matt Spiritus unveränd. | 8 
das Amendement Hardies nicht zu unterſtützen, di deſſen An⸗ do. April⸗ Mai 154 501155 — per 70 M. Aba. 32 — 31 8) 
nahme die Vorlagen betreffend die Arbeiter ebenfalls zu Falle Dongen e 156 —156 50. . 32 0 32 30 
bringen werde. Das Amendement wurde mit 276 gegen 109| do. April⸗Mai 137 70136 — Petroleum ) = ) Rn 
Stimmen verworfen. do. . — 133 731137 — do. per loko 10 40 10 40 
PER 1 behauptet 
Oſtrowo, 8. Febr. ril⸗ꝶ Mai 52 — 52 — 


[Brivattelegramm der 
„Poſ. Ztg.“] Das Schwurgericht verurtheilte den Mör⸗ 
der des Oberwachtmeiſters Marſchner zu 15 
Jahren Zuchthaus. 


in Sept.⸗Okt. 2 — 
*) Petroleum loko verſteuert Ufance 1½ pCt. 


Wetterbericht vom 7. 


Petersburg, 8. Febr. Der Kaiſer und die Kaiſerin rom d. U r. 
empfingen geſtern im Anitſchkowpalais den Emir von Buchara | Stationen. nachd. Meeresniy Win d 
in einer Abſchiedsaudienz. Derſelben wohnten das Gefolge Du. In mm. 
und der Sohn des Emirs, welcher in das Nikolai⸗Kadetten⸗ 5 halb bedeckt g 
korps eintritt, ſowie mehrere ruſſiſche Würdenträger bei. Der Celle 1 5 888 geber 6 
Emir reift morgen über Odeſſa oder Sebaſtopol nach Buchara ab. | Kopenhagen 764 525 1 Dunſt 2 n 
er | m ee | 28 
Amtlicher Marktbericht e —18 
etersbur 769 enlos = 
der Marktfommifion in der Stadt Pofen dee n 1  Amalfenlon, | ai 
ork Queenſt. 769 W 3 heiter 7 
Cherbourg. 769 S 4 Nebel 8 
höchſter Er 18 764 a Soeben 0 
Amar SO 
er emünde eiter — 
Roagen infedrigſter 100 Neufahrw 764 259275 bedeckt = 
Gerſte höchſter Kilo⸗ emel 762 WNW 5 ede —1 
niedrigſter gau a ER 0 8 1 
ünfter . 7 5 bebedt — 
Karlsruhe. 774 SW 3 woltenlos | — 
Wiesbaden 773 ſtill wolkenlos 59 —86 
München 773 SW B58 wolkenlos — 8 
emnitz 77¹ SS ar — 6 
erlin 768 N 2 halb bedeckt) --5 
Wien 773 W 3 heiter — 2 
Breslau 769 SW 2 bedeckt — 2 
Ile 56 5 773 S 3 Nebel 8 
e ee u 
Ei 9 Reit 9 Reif ) Reif, Horizont neblig. 9 Kar Vormittags 


Ueberſicht der Witt 
Ein barometriſches Maximum über Suüdlrantreich verurſacht, 
in Wechſelwirkung mit einer nördlich von Schottland lagernden 
Depreſſion, über dem Nordſeegeblete ziemlich lebhafte ſüdweſtli 
Winde, unter deren Einfluß die Temperatur zerheblich geſtiegen iſt, 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den Win fo daß der größte Theil Frankreichs ſowie Holland und Bel Es 


feine W. ord. W. froftfrei geworden find. In Deutſchland iſt das Wetter im Norden 

Pro 100 Kilogramm. trübe oder wolkig bei leichtem Froſt, im Süden und in den = 

Weizen 15 M. 20 Pf. 14 M. 80 Af. 14 M. 50 Pf. tralen Gebietstheilen — 3, beiter und kalt; Magdeburg meldet — 

Roggen 12 „ 40 12 20 12 — 10 Grad. Nennenswexthe Niederichläge werden nicht gemeldet. 

Gerſte 14 40 12 70 12 „30 Im Weſten der 1 — Inſeln tft der Luftdrud wieder im 

fer 13 „ 40 12 90 - — ſtarken Steigen begriffen. Petersburg meldet 91, Moskau 26, 
rtoffen 3 „ 6) 3 —— — Archangelsk und El arkow 33 Grad es Null. 

Die Merklkommißken. Deutſche Seewarte. 


